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Eigentum & Liegenschaft
Ende 2018 hat Bondi Consult die Liegenschaft Siemensstraße 84-89, 
93-95 erworben und ist nach Abverkauf von 2 Teilen Projekteigentümer 
der Bauteile A und D.

Anfang 2020 wurde von Bondi Consult gemeinsam mit einem Partner 
die Liegenschaft Siemensstraße 88 auf der gegenüberliegenden 
Straßenseite erworben und ist somit Eigentümer der Bauteile F1, F2 und 
F3. Die Liegenschaften befinden sich im südöstlichen Teil des 21. Wiener 
Gemeindebezirks (Floridsdorf), an der Siemensstraße, gegenüber bzw. 
neben der Siemens Zentrale. 

Flächenwidmung & Nutzung
Die Liegenschaft stellt inmitten diesen Entwicklungsgebiets eine 
der letzten großen zusammenhängenden Gewerbeflächen mit 
Industriewidmung dar. Das Umwidmungsverfahren der Stadt Wien fü r 
das Grundstü ck Siemensstraße 88 ist abgeschlossen. Die Widmung als 
gemischtes Baugebiet (Betriebsbaugebiet) ist rechtskrä ftig und erlaubt 
somit den Bau von Bü ros, Hotels, Serviced Apartments (z.B. Studenten- 
wohnungen) und dergleichen. 

Damit ist mit den beiden Liegenschaften eine ideale Kombination 
der Widmungen (im Interesse einer Schaffung eines optimalen 
Nutzungsmixes) gegeben. 
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50.000m²
Grundstücksfläche

5
Bauplätze

130.000m²
Bruttogeschossfläche

2025
Gesamtfertigstellung 

des Projektes
ÖGNI Vorzertifikat

GB GV  (Gemischtes
Baugebiet Geschäftsviertel)

IG (Industriegebiet)

Verschiedene Hubs
Das TwentyOne besteht insgesamt aus sechs sogenannten „Hubs“, 
welche gesamthaft als Ökosystem wirken. Durch flexible Raumkonzepte, 
innovative Technik, bedarfsorientierte Infrastruktur sowie weitere moderne 
Angebote wird aus einem Office-Park ein lebendiges Business-Quartier.

Einerseits gegliedert nach Themenbereichen sorgen die Hubs zum Beispiel 
durch ihre Mischnutzungsmöglichkeit in den Bereichen Versorgung, 
Shopping, Event und Office für fließende Übergänge zwischen Berufsleben, 
Alltag und Freizeit.

Jeder Hub leistet seinen Beitrag zu einem perfekt funktionierenden und 
diversen Gesamt-Ensemble! Innovativ, ökonomisch und ökologisch in 
Planung, Umsetzung und Betrieb!

Widmung: 

Innovation-, Service-, Centralhub

Student-, Office-, Hotelhub

Widmung: 

Service Hub

Innovation Hub 
mit Parkgarage
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Office Hub

Hotel Hub

Central Hub

Student Hub
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Mit dem öffentlichen Verkehr
• S-Bahn Linien S1, S2 und S7

• REX, Regionalzüge

• Autobuslinien 30A und 31A (im 4 Minuten Takt)

• U1 Station Leopoldau eine S-Bahn-Station entfernt

• U6 Station Floridsdorf eine S-Bahn-Station entfernt

• direkte Verbindung zum Flughafen Wien–Schwechat

Mit dem motorisierten Individualverkehr
• A22 Donauuferautobahn (1,5 km)

• Knoten Floridsdorf (1,8 km)

• Nordbrücke (2,8 km)

• Auffahrt zur S2 (4 km)
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Siemensstraße
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Co-Working

Besprechungsraum

Konferenzraum

Veranstaltungsraum

Büroeinheiten

Parkhaus

Rad Abstellmöglichkeit

Car-Sharing

E-Ladesäulen

Hochgarage

Retail & Gewerbe

Supermarkt

Restaurants

Spielplatz

Fitnesstudio

Garten

Kindergarten

Unterkünfte

Dachterrassen

Businessräume Retail & VersorgungMobilitätsangebot Soziales

schafft neue Angebote für den 
Standort und seine Umgebung
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Siemens

Büroflächen
9.000m2

Billa Plus
2.500m2

Laborflächen
3.000m2

Parkhaus
800 Stellplätze

3.000m²
verfügbare Mietfläche

Q4 2022
Fertigstellung

920
Autostellplätze gesamt

14.500m²
Nutzfläche

INNOVATIONHUB

HH

U1



Fluchtweg

Untersicht (z.B. RDVK)

Draufsicht (z.B. RDVK)

PLANINFORMATION & ABKÜRZUNGEN

AD ABGEHÄNGTE DECKE
ADUK ABGEHÄNGTE DECKENUNTERKANTE
BASP BODENAUSSPARUNG
BP BODENPLATTE
BPOK BODENPLATTEOBERKANTE
BPUK BODENPLATTEUNTERKANTE
BA BRANDABSCHNITT
BRA BRANDRAUCHANLAGE
BRE BRANDRAUCHENTLÜFTUNG
DB DURCHBRUCH
DASP DECKENAUSSPARUNG
DDB DECKENDURCHBRUCH
FDB FUSSBODENDURCHBRUCH
FBOK FERTIGFUSSBODENOBERKANTE
FPH FERTIGPARAPETHÖHE
LÜ LÜFTUNG (STATISCH)
ML LÜFTUNG (MECHANISCH)
OL OBERLICHT
OK OBERKANTE
RDS ROHRDURCHFÜHRUNG DICHT
RDOK ROHDECKENOBERKANTE
RDUK ROHDECKENUNTERKANTE
RDVK ROHDECKENVORDERKANTE
RDUK ROHDECKENUNTERKANTE
RH LICHTE RAUMHÖHE
RPH ROHPARAPETHÖHE
STUK STURZUNTERKANTE
UK UNTERKANTE
ÜZOK ÜBERZUGOBERKANTE
VK VORDERKANTE
WD WÄRMEDÄMMUNG
WDVS WÄRMEDÄMMVERBUNDSYSTEM

INDEX DATUM ÄNDERUNG

±0,00 = +6,05 über Wr. Null

Diese Zeichnung bzw. Ausarbeitung ist geistiges Eigentum und damit gesetzlich geschützt. Jede Benützung, Veröffentlichung, Vervielfältigung. Überarbeitung oder Weitergabe an Dritte in Verbindung mit
einer anderen Arbeit oder einem anderen Projekt bedarf der schriftlichen Zustimmung. Durch die Übernahme dieses Planes akzeptiert die ausführende Firma die darauf dargestellten Anordnungen.
Geschriebene Planmasse auf dieser Zeichnung haben Vorrang gegenüber gezeichneten Dimensionen. Der Auftragnehmer verpflichtet sich vor Arbeitsbeginn alle Masse und Bedingungen im
Zusammenhang mit seiner Arbeit auf der Baustelle verantwortlich zu überprüfen. Abweichungen gegenüber dargestellten oder schriftlich vereinbarten Anordnungen müssen dem Planer bzw. der Bauleitung
unverzüglich schriftlich mitgeteilt werden. Vor Arbeitsbeginn sind dem Planer gültige Werkzeichnungen zur Genehmigung vorzulegen. Alle Masse sind an Ort und Stelle zu prüfen. Die Bauteile sind genau
nach Statik auszuführen. Für die Richtigkeit haftet der Auftragnehmer. Werkzeichnungen sind hinsichtlich Entwurf und Gestaltung vom Architekten freigeben zu lassen.
PLAN WIRD BEI ÄNDERUNGEN NICHT EINGEZOGEN!

- Naturmaße nehmen
- Koten prüfen
- Ausführungs-, Detail- und Einbautenpläne beachten
- Konsulentenpläne und -angaben berücksichtigen
- Unstimmigkeiten bzw. Unklarheiten sind mit der Bauaufsicht und den Planern zu klären
- nicht bemaßte Durchbrüche, Einbauten, etc. sind mit der Bauaufsicht und den Planern
  festzulegen
- erforderliche Dreikantleisten zur Herstellung von Abfasungen bei Wänden, Säulen, sowie
  bei diversen Arbeitsfugen etc. sind bei allen lt. Statik vorgesehenen Bauteilen auszuführen.
- Dehnfugenbänder und Arbeitsfugenbänder lt. Statik ausführen
- Stiegen schalltechnisch entkoppeln und dauerelastisch lagern

- Dimensionierung von Rahmen- und Unterkonstruktionen lt. statischem
  Erfordernis

- Trockenbauwände im Naßbereich imprägniert ausführen
- Glasbrüstungen sowie Überkopfverglasungen innenseitig mit VSG lt. statischem Erfordernis
- Geländer (innen) H=100 cm / Terrassengeländer (aussen) H=110cm

- Brandschutz- und Schallschutzanforderungen beachten
- Brandschutzanforderungen gemäß OIB-Richtlinie
- vertikale Schachtabschottungen sind brandbeständig auszuführen, alle Schächte EI90
- Grundsätzlich sind alle sichtbarbleibenden Flächen zu spachteln und farblich zu beschichten.
- Halsdämmungen an Wänden und Stützen UG sind lt. Bauphysik auszuführen
- Wärmedämmung der Aussenwände UG sind lt. Bauphysik auszuführen
- Angaben Maschinenfundamente lt. Angaben HKLS bzw. lt. Statik
- Maschinenfundamente nach bauphysikalischem Erfordernis entkoppeln

LEGENDE

Neubau

Mauerwerk

Wärmedämmung

Glas

Gipskarton

Abbruch

Holz

HINWEISE

WDB WANDDURCHBRUCH
WS WANDSCHLITZ
AL ARCHITEKTURLICHTE
DGL DURCHGANGSLICHTE
GL GLASLICHTE
RBL ROHBAULICHTE
STL STOCKLICHTE
HKLS HEIZUNG LÜFTUNG KLIMA SANITÄR
HT HAUSTECHNIK
E ELEKTRO
ABL ABLUFT
AR ABFALLROHR
BA BODENABLAUF
BSK BRANDSCHUTZKLAPPE
FBH FUSSBODENHEIZUNG
HK HEIZKÖRPER
KD KANALDECKEL
KS KANALSOHLE
KT KAMINTÜRE
MW MISCHWASSER
NW NUTZWASSER
PS PUTZSCHACHT
PST PUTZSTÜCK
PUS PUMPENSUMPF
PT PUTZTÜRE
RR REGENABFALLROHR
RSK REGENSINKKASTEN
RW REGENWASSER
SD SCHACHTDECKEL
SS SCHACHTSOHLE
SW SCHMUTZWASSER
ZUL ZULUFT

Beton- Fertigteil

Stahlbeton

Beton unbewehrt

Stahl / Aluminium

Grundstücksgrenze

Baulinie

Brandabschnittsgrenze

Baufluchtlinie
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AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Vorliegende Zeichnung ist urheberrechtlich geschützt. Vervielfältigungen, auch von Ausschnitten, sind nur mit Zustimmung der Architekten erlaubt!

HG3 Beteiligungsverwaltung GmbH & Co. KG
Rotenturmstraße 13/4. Stock, 1010 Wien

1:100, 1:500SSS281_SIE89_REWE_Parkhaus

LEISTUNGSPHASE

BAUWERBER

BAUFÜHRER

PLANVERFASSER: GENERALPLANER

GRUNDEIGENTÜMER

PLANINHALT

PLANERSTELLER VERFASSER BAULOS PLANPHASE PLANART EBENE TEILPLAN

DATEI GEZEICHNET ERST. DATUM INDEX DATUM MASSSTABGEPRÜFT

PLANCODE INT. INDEX STATUS

GP STATIK

A
T
E
H

A-1070 Wien, Neubaugasse 64-66/2/6
+43(0) 1-5249696 - 0   F  +43(0) 1-5249696-30

geschaeftsleitung@soyka-silber-soyka.at
www.architekt.at

HG3 Beteiligungsverwaltung GmbH & Co. KG
Rotenturmstraße 13/4. Stock, 1010 Wien

7Z01_SSS_B_AFP_MÖ_02_-_2022-003_01_V

N

Entspricht Ausschreibungsplan:

7Z01 SSS B AFP

Regelgeschoß Möblierungsplan

GP ARCH

GP BAUPHYSIK / GP BRANDSCHUTZGP HKLS + E

HABAU Hoch- und Tiefbauges. m.b.H.
Dresdner Straße 68, 1200 Wien
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514 m2

967 m2
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ME II ME III

ME I ME IV

Mieteinheiten OG2+OG3
(vermietbare Fläche - ohne Aussenwände, ohne Schächte, ohne Fluchtstiegenhäuser)

ER
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H
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N
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N
G

ME I
ME II
ME III
ME IV

Gang

davon Kernzone

Kernzone:
- Teeküchen
- Sanitärgruppe
- Gang

Σ 2.797 m² 750 m²

2.965 m²ME Σ

181 m2581 m2ME I
193 m2735 m2ME II
230 m2967 m2ME III
146 m2514 m2ME IV

2022-00302 - 01 VMÖ

2022-06-10

Seite 8

INNOVATION HUB

² ² 16,00 €/m²
² ² 16,20 €/m²
² ² 7,00 €/m²

BÜRO BLAU

BÜRO ROT

BÜRO GRÜN

BÜRO LILA

INNOVATION HUB
Regelgeschoss Grundriss, M1:200

Dieser Plan stellt lediglich eine Darstellung eines möglichen Grundrisses in 
einem Regelgeschoss dar. Die Möblierung wurde für Vermarktungszwecke frei 
gewählt. Den konkreten Anforderungen des Mieters entsprechende  Detailpläne  
werden bei Bedarf gerne ausgearbeitet.

D
IE

MIETFLÄCHEN
*alle Preise verstehen sich netto zzgl. der gesetzlichen Ust

** Festgehalten wird, dass aufgrund der derzeitigen Volatilität in 
den Betriebskosten, insbesondere in den Kosten für Energie, eine 
Abschätzung der Betriebskosten nicht exakt machbar ist. Der 
Vermieter wird spätestens mit der Bekanntgabe des Übergabeter-
mines eine aktuelle Berechnung der Betriebskosten an den Mieter 
übergeben. Diese Berechnung stellt die Grundlage für die ersten 
Betriebs- und Nebenkostenvorschreibungen dar und ersetzt damit 
den oben angeführten Betrag.



Fluchtweg

Untersicht (z.B. RDVK)

Draufsicht (z.B. RDVK)

PLANINFORMATION & ABKÜRZUNGEN

AD ABGEHÄNGTE DECKE
ADUK ABGEHÄNGTE DECKENUNTERKANTE
BASP BODENAUSSPARUNG
BP BODENPLATTE
BPOK BODENPLATTEOBERKANTE
BPUK BODENPLATTEUNTERKANTE
BA BRANDABSCHNITT
BRA BRANDRAUCHANLAGE
BRE BRANDRAUCHENTLÜFTUNG
DB DURCHBRUCH
DASP DECKENAUSSPARUNG
DDB DECKENDURCHBRUCH
FDB FUSSBODENDURCHBRUCH
FBOK FERTIGFUSSBODENOBERKANTE
FPH FERTIGPARAPETHÖHE
LÜ LÜFTUNG (STATISCH)
ML LÜFTUNG (MECHANISCH)
OL OBERLICHT
OK OBERKANTE
RDS ROHRDURCHFÜHRUNG DICHT
RDOK ROHDECKENOBERKANTE
RDUK ROHDECKENUNTERKANTE
RDVK ROHDECKENVORDERKANTE
RDUK ROHDECKENUNTERKANTE
RH LICHTE RAUMHÖHE
RPH ROHPARAPETHÖHE
STUK STURZUNTERKANTE
UK UNTERKANTE
ÜZOK ÜBERZUGOBERKANTE
VK VORDERKANTE
WD WÄRMEDÄMMUNG
WDVS WÄRMEDÄMMVERBUNDSYSTEM

INDEX DATUM ÄNDERUNG

±0,00 = +6,05 über Wr. Null

Diese Zeichnung bzw. Ausarbeitung ist geistiges Eigentum und damit gesetzlich geschützt. Jede Benützung, Veröffentlichung, Vervielfältigung. Überarbeitung oder Weitergabe an Dritte in Verbindung mit
einer anderen Arbeit oder einem anderen Projekt bedarf der schriftlichen Zustimmung. Durch die Übernahme dieses Planes akzeptiert die ausführende Firma die darauf dargestellten Anordnungen.
Geschriebene Planmasse auf dieser Zeichnung haben Vorrang gegenüber gezeichneten Dimensionen. Der Auftragnehmer verpflichtet sich vor Arbeitsbeginn alle Masse und Bedingungen im
Zusammenhang mit seiner Arbeit auf der Baustelle verantwortlich zu überprüfen. Abweichungen gegenüber dargestellten oder schriftlich vereinbarten Anordnungen müssen dem Planer bzw. der Bauleitung
unverzüglich schriftlich mitgeteilt werden. Vor Arbeitsbeginn sind dem Planer gültige Werkzeichnungen zur Genehmigung vorzulegen. Alle Masse sind an Ort und Stelle zu prüfen. Die Bauteile sind genau
nach Statik auszuführen. Für die Richtigkeit haftet der Auftragnehmer. Werkzeichnungen sind hinsichtlich Entwurf und Gestaltung vom Architekten freigeben zu lassen.
PLAN WIRD BEI ÄNDERUNGEN NICHT EINGEZOGEN!

- Naturmaße nehmen
- Koten prüfen
- Ausführungs-, Detail- und Einbautenpläne beachten
- Konsulentenpläne und -angaben berücksichtigen
- Unstimmigkeiten bzw. Unklarheiten sind mit der Bauaufsicht und den Planern zu klären
- nicht bemaßte Durchbrüche, Einbauten, etc. sind mit der Bauaufsicht und den Planern
  festzulegen
- erforderliche Dreikantleisten zur Herstellung von Abfasungen bei Wänden, Säulen, sowie
  bei diversen Arbeitsfugen etc. sind bei allen lt. Statik vorgesehenen Bauteilen auszuführen.
- Dehnfugenbänder und Arbeitsfugenbänder lt. Statik ausführen
- Stiegen schalltechnisch entkoppeln und dauerelastisch lagern

- Dimensionierung von Rahmen- und Unterkonstruktionen lt. statischem
  Erfordernis

- Trockenbauwände im Naßbereich imprägniert ausführen
- Glasbrüstungen sowie Überkopfverglasungen innenseitig mit VSG lt. statischem Erfordernis
- Geländer (innen) H=100 cm / Terrassengeländer (aussen) H=110cm

- Brandschutz- und Schallschutzanforderungen beachten
- Brandschutzanforderungen gemäß OIB-Richtlinie
- vertikale Schachtabschottungen sind brandbeständig auszuführen, alle Schächte EI90
- Grundsätzlich sind alle sichtbarbleibenden Flächen zu spachteln und farblich zu beschichten.
- Halsdämmungen an Wänden und Stützen UG sind lt. Bauphysik auszuführen
- Wärmedämmung der Aussenwände UG sind lt. Bauphysik auszuführen
- Angaben Maschinenfundamente lt. Angaben HKLS bzw. lt. Statik
- Maschinenfundamente nach bauphysikalischem Erfordernis entkoppeln
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AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Vorliegende Zeichnung ist urheberrechtlich geschützt. Vervielfältigungen, auch von Ausschnitten, sind nur mit Zustimmung der Architekten erlaubt!

HG3 Beteiligungsverwaltung GmbH & Co. KG
Rotenturmstraße 13/4. Stock, 1010 Wien

1:100, 1:500SSS281_SIE89_REWE_Parkhaus

LEISTUNGSPHASE

BAUWERBER

BAUFÜHRER

PLANVERFASSER: GENERALPLANER

GRUNDEIGENTÜMER

PLANINHALT

PLANERSTELLER VERFASSER BAULOS PLANPHASE PLANART EBENE TEILPLAN

DATEI GEZEICHNET ERST. DATUM INDEX DATUM MASSSTABGEPRÜFT

PLANCODE INT. INDEX STATUS

GP STATIK

A
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H

A-1070 Wien, Neubaugasse 64-66/2/6
+43(0) 1-5249696 - 0   F  +43(0) 1-5249696-30

geschaeftsleitung@soyka-silber-soyka.at
www.architekt.at

HG3 Beteiligungsverwaltung GmbH & Co. KG
Rotenturmstraße 13/4. Stock, 1010 Wien

7Z01_SSS_B_AFP_MÖ_02_-_2022-003_01_V

N

Entspricht Ausschreibungsplan:

7Z01 SSS B AFP

Regelgeschoß Möblierungsplan

GP ARCH

GP BAUPHYSIK / GP BRANDSCHUTZGP HKLS + E

HABAU Hoch- und Tiefbauges. m.b.H.
Dresdner Straße 68, 1200 Wien
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Σ 2.797 m² 750 m²

2.965 m²ME Σ
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BÜRO BLAU

BÜRO ROT

BÜRO GRÜN

BÜRO LILA

INNOVATION HUB
Regelgeschoss Grundriss, M1:200

Dieser Plan stellt lediglich eine Darstellung eines möglichen Grundrisses in 
einem Regelgeschoss dar. Die Möblierung wurde für Vermarktungszwecke frei 
gewählt. Den konkreten Anforderungen des Mieters entsprechende  Detailpläne  
werden bei Bedarf gerne ausgearbeitet.

Netto Mietpreis ab 16,00 €/m2

581 m2 

Netto Betriebskosten 6,70 €/m2

967 m2 735 m2 

Regelgeschoss Büroteilflächen

zzgl. Heizung und Kühlung 

INNOVATION HUB

514 m2 

Netto Parkkosten IH: 95€ exkl. BK

(ein Stellplatz / pro 250m2)

D
ER

GRUNDRISS
*alle Preise verstehen sich netto zzgl. der gesetzlichen Ust

** Festgehalten wird, dass aufgrund der derzeitigen Volatilität in 
den Betriebskosten, insbesondere in den Kosten für Energie, eine 
Abschätzung der Betriebskosten nicht exakt machbar ist. Der 
Vermieter wird spätestens mit der Bekanntgabe des Übergabeter-
mines eine aktuelle Berechnung der Betriebskosten an den Mieter 
übergeben. Diese Berechnung stellt die Grundlage für die ersten 
Betriebs- und Nebenkostenvorschreibungen dar und ersetzt damit 
den oben angeführten Betrag.



Web
www.twentyone.immo 

LinkedIn
https://www.linkedin.com/company/bondi-consult/

Ansprechpartnerin: Ing. Chiara Mai, MA
Mail: chiara.mai@bondiconsult.com
Tel.: +43 676 3613630

IMPRESSUM

Bondi Consult GmbH
Rotenturmstrasse 13
A-1010 Wien
Telefon: +43 1 503 94 38
Fax: +43 1 503 94 38-8
E-Mail: office@bondiconsult.com
HG Wien, FN 559959 w
ATU 77089801

HAFTUNGSAUSSCHLUSS: 

Es wird keinerlei wie auch immer geartete Haftung, Gewährleistung oder 
Garantie für die Richtigkeit, Vollständigkeit, Genauigkeit und Aktualität der Daten 
und dieses Exposes übernommen. Irrtümer sind vorbehalten. Insbesondere wird 
keine Haftung für Schäden jeglicher Art, die im Zusammenhang mit dem direkten 
oder indirekten Gebrauch der in diesem Expose bereitgestellten Informationen 
übernommen. Der Inhalt dieses Exposes dient ausschließlich zur Information 
und stellt - sowohl nach österreichischem als auch nach ausländischem Kapital-
marktrecht - weder ein Angebot noch eine Kauf- oder Verkaufsempfehlung dar.
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